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Auszug aus dem Unternehmensregister

Impossible Cloud GmbH

Hamburg

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2024

Bilanz

Aktiva
31.12.2024.

EUR
31.12.2023.

EUR

A. Anlagevermögen 5.020.983,28 3.751.479,43

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 4.757.919,28 3.433.296,43

II. Sachanlagen 263.064,00 318.183,00

B. Umlaufvermögen 10.094.631,81 8.585.872,60

I. Vorräte 71.912,85 12.539,30

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.451.319,15 1.008.458,84

III. Wertpapiere 4.411.500,00

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 7.571.399,81 3.153.374,46

C. Rechnungsabgrenzungsposten 24.937,04 49.741,94

Aktiva 15.140.552,13 12.387.093,97

Passiva
31.12.2024.

EUR
31.12.2023.

EUR

A. Eigenkapital 4.168.597,71 4.984.213,48

I. Gezeichnetes Kapital 41.740,00 41.740,00

II. Kapitalrücklage 9.747.849,95 9.747.849,95

III. Verlustvortrag 4.805.376,47 2.041.172,05

IV. Jahresfehlbetrag 815.615,77 2.764.204,42

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 311.084,80

C. Rückstellungen 256.460,46 80.269,71
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Passiva
31.12.2024.

EUR
31.12.2023.

EUR

D. Verbindlichkeiten 10.697.372,71 7.010.242,88

E. Rechnungsabgrenzungsposten 18.121,25 1.283,10

Passiva 15.140.552,13 12.387.093,97

Anhang

.

Impossible Cloud GmbH, Hamburg  .

Anhang zum 31. Dezember 2024 .

.

I. Allgemeine Angaben .

.

Die Impossible Cloud GmbH hat ihren Sitz in Hamburg und ist eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Hamburg (HRB 170423)..

.

Die Impossible Cloud GmbH, Hamburg, ist eine kleine Kapitalgesellschaft gemäß § 267 Abs. 1 HGB..

.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind nach den Bestimmungen des HGB und des GmbHG aufgestellt. Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB erstellt..

.

Das Geschäftsjahr umfasst den Zeitraum vom 01. Januar bis 31. Dezember 2024..

.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden .

.

Bei der Bilanzierung und Bewertung wurde von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit ausgegangen..

.

Im Unterschied zum Vorjahr wurde ein neuer Posten auf der Passivseite der Bilanz aufgenommen, in dem nachrangige Gesellschafter-Wandeldarlehen ausgewiesen werden. Der Ausweis des Vorjahres wurde insoweit angepasst. In der Bilanz zum 31.12.2023 wurden
diese Darlehen unter den Verbindlichkeiten ausgewiesen..

.

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, und soweit abnutzbar, vermindert um lineare Abschreibungen, bewertet..

.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten, vermindert um lineare Abschreibungen (Nutzungsdauer zwischen ein und zehn Jahren) angesetzt. Die geringwertigen Wirtschaftsgüter unter € 800,00 werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben..

.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert oder einem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Krypto-Vermögenswerte werden abhängig vom Token zum strengen Niederstwertprinzip gemäß § 253 Abs. 4 HGB bewertet oder
zum beiliegenden Zeitwert (Stablecoin)..

.

Die liquiden Mittel und das Eigenkapital wurden mit den Nennwerten angesetzt..

.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen..

.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen sind in Hohe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt..

.

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert..



– Seite 3 von 4 –
Tag der Erstellung: 16.03.2026

Auszug aus dem Unternehmensregister

.

Die Nachrangige Gesellschafter-Wandeldarlehen werden mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert..

.

III. Angaben zu einzelnen Posten in Bilanz und GuV .

.

Selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens .

Die Gesellschaft hat in Ausübung des handelsrechtlichen Ansatz-Wahlrechts gemäß § 248 Abs. 2 HGB die Herstellungskosten der zentralen Produktsoftware unter den selbst geschaffenen immateriellen Vermögensgegenständen des Anlagevermögens aktiviert. Es handelt
sich dabei um Entwicklungskosten; Forschung wird nicht betrieben. Die Herstellungskosten umfassen Einzelkosten und angemessene Teile der Gemeinkosten. Die Abschreibung erfolgt linear über 5 Jahre. Die aktivierte Eigenleistung für neue Module und Releases des
Berichtsjahres betrug EUR 1.934.776,85. Insgesamt betrug die aktivierte Eigenleistung EUR 4.430.450,00 per 31.12.2024..

.

Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände .

Die Position (EUR 292.487,87) enthält geleistete Anzahlungen für digitale Vermögensgegenstände (i.e.S. Node Non-Fungible-Tokens “NFTs”). Dieser Vermögensgegenstand wurde zu den Anschaffungskosten bewertet. Eine Sonderabschreibung i.H.v. EUR 16.892,78
wurde zum 31.12.2024 gemäß Niederstwertprinzip (§ 253 Abs. 4 HGB) vorgenommen..

.

Vorräte .

Die Position (EUR 71.912,85) enthält geleistete Anzahlungen, die mit dem Nennwert angesetzt werden..

.

Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern .

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind Forderungen gegen Gesellschafter in Höhe von EUR 0 enthalten..

Die nachrangigen Gesellschafter-Wandeldarlehen enthalten solche mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr in Höhe von EUR 1.511.000,00. Die übrigen nachrangigen Gesellschafter-Wandeldarlehen und Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr..

.

Liquide Krypto-Vermögensgegenständen .

Die Position (EUR 1.964,919.88) beinhaltet ausschließlich liquide Krypto-Vermögenswerte. USDC (EUR 1.200.076,03) wird zum beiliegenden Zeitwert (USD/EUR) bewertet und ETH (EUR 764.843,85) wird zum strengen Niederstwertprinzip gemäß § 253 Abs. 4 HGB
bewertet. Diese Vermögensgegenstände stehen kurzfristig zur Verfügung..

.

Sonstige Vermögensgegenstände .

Die Position (EUR 199.381,68) enthält im Wesentlichen Steuerforderungen und Kautionen, die mit dem Nennwert angesetzt werden..

.

Eigenkapital .

Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 41.740,00..

Der Jahresfehlbetrag des Berichtsjahres in Höhe von EUR 815.615,77 wird auf neue Rechnung vorgetragen..

.

Sonstige betriebliche Erträge .

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr Erträge in Höhe von EUR 8.493.664,67 im Zusammenhang mit der Veräußerung von selbstgeschaffenen Non-Fungible-Tokens “NFTs” realisiert..

Gutschriften des Finanzamts nach dem Forschungszulagengesetz für 2023 und Vorjahre wurden in Höhe von EUR 885.106,80 ertragswirksam vereinnahmt..

Erträge aus der Währungsumrechnung belaufen sich auf EUR 103.793,35..

.

Sonstige betriebliche Aufwendungen .

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr Aufwendungen in Höhe von EUR 2.563.241,93 im Zusammenhang mit der Veräußerung von selbstgeschaffenen Non-Fungible-Tokens “NFTs” realisiert. Darüber hinaus sind folgende Aufwendungen im Berichtsjahr angefallen:
Freelancer-Kosten i.H.v. EUR 1.704.421,23, Werbe-und Reisekosten i.H.v. EUR 1.012.012,37, Rechts- und Beratungskosten i.H.v. EUR 638.066,47, sonstige IT-Kosten i.H.v. EUR 626.089,55..

Aufwendungen aus der Währungsumrechnung belaufen sich auf EUR 109.382,18..

.

IV. Sonstige Angaben .

.

Der Gesellschaft entstehen Verpflichtungen aus einem Mietvertrag in Höhe von insgesamt EUR 183.086,82..

.

Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer im Berichtsjahr beträgt 49..

.

Die Geschäftsführer im Berichtsjahr waren Dr. Kai Michael Wawrzinek und Dr. Christian-Emanuel Heinrich Kaul..

.
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Hamburg, 22.07.2025.

.

gez. Dr. Kai Michael Wawrzinek .

gez. Dr. Christian-Emanuel Heinrich Kaul.

.

sonstige Berichtsbestandteile

.

Angaben zur Feststellung: .

Der Jahresabschluss wurde am 22.01.2026 festgestellt.


